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ZUR INFORMATION IM VORSTAND / ZUR ANNAHME  WÄHREND DER HV

Was erwarten europäische Regionen von der neuen Europäischen Kommission? 

In den nächsten Wochen wird das Europäische Parlament über die Mitglieder der neuen Kommission sowie einen neuen Kommissionspräsidenten abstimmen. Als das grösste unabhängige regionale Netzwerk mit Mitgliedern aus ganz Europa, fordert die Versammlung der Regionen Europas (VRE) von den Kommissionsmitgliedern und dem neuen Kommissionspräsidenten: 

Im europäischen Geist zu handeln: 

VRE Mitglieder rufen die nächste Kommission dazu auf, tatsächlich im europäischen Geist zu handeln und nicht nationale Interessen zu vertreten.   

Expertise in Regionalangelegenheiten zu garantieren: 

VRE fordert die Kommission auf, einen Kommissar für Regionalpolitik zu ernennen, der einen starken Bezug zur und ein gutes Verständnis für regionale Politik hat und sich in vergangengen Positionen durch  Unterstützung und Engagement im Bereich der regionalen Demokratie ausgezeichnet hat.  

Die Entwicklung von Politikstrategien besser zu synchronisieren:

VRE forder die Kommission auf einen echten Dialog zwischen den verschiedenen Generaldirektionen zu gestalten und eine synchronisierte Strategie für die gesammte Kommission zu entwicklen, in der  europäische  Politikfelder und relevante Generaldirektionen sich besser untereinander abstimmen (z.Bsp. sollten  Kima und Energiepolitik mit in die Politikbereiche Regionalpolitik, Transport und Forschung mit einbezogen werden. )  

Regionales know-how und Wissen zu nutzen um ein nachhaltiges Europa zu schaffen:  

Die gegenwärtige Krise hat gezeigt, dass es die Regionen sind, die am besten die mit der Krise einhergehenden Probleme lösen können. Es sind auch die Regionen, die am besten eine Vielzahl von Aktionen aufweisen können um die Krise zu bekämpfen, da sie die besonderen Bedürfnisse ihrer Gebiete   besser kennen die nicht von nationaler oder europäischer Ebene behandelt werden. Die Europäische Kommission sollte Regionen in der Entwicklung von langanhaltenden Strategien wie die Agenda für Wachstum und Beschäftigung und die zukünftige Kohäsionspolitik. 

Gemeinsam die Herausforderungen des Klimawandels anzugehen: 

Klimawandel ist ein globales Problem, welches die Bürger auf lokaler Ebene betrifft und deshalb lokaler Handlungen bedarf. Die Kommission sollte regionale Antworten und Initiativen in Betracht ziehen, wenn sie über Leitsätze in der Klimapolitik auf europäischer und globaler Ebene entscheidet. Dies beinhaltet auch die Einbeziehung von Regionen im Managment und Entwickeln von Förderprogrammen für Energiepolitik. 

Innovation als eine Kernpriorität der nächsten Kommission zu betrachten: 

Innovative Ideen entstehen in den Regionen, wo sie schliesslich auch umgesetzt werden. Die Regionen fordern von der Kommission, regionale Innovationen auf europäischer Ebene zu beachten und Innovation stark zu fördern. Die Aufgaben und Vertantwortung für Innovation könnte einem Kommissior für Innovation übergeben werden. 

Eine wirkllich territoriale Dimension in die europäische Entwicklungspolitik zu integrieren: 

Europäische Entwicklungspolitik und humanitäre Hilfe muss eine dezentralisierte Politikstrategie unterstützen. Um einen Akzent zu setzen, sollte der entsprechende Kommissar in 'Kommissiar für Dezentralisierte Entwicklungspolitik und Humanitäre Hilfe' umbenannt werden. 

Soziale Eingliederung als Basis für europäische Integration sicher zu stellen:

Die EU ist mehr als eine Union von Binnenmärkten und dies muss dem Bürger anschaulich verdeutlicht werden. Wir fordern, dass das neue Kommissionsprojekt für eine soziale Martkwirtschaft holistische Politikstrategien fördert, die auch die gefährdesten Personen in unserer Gesellschaft nicht aus den Augen verliert und sie mit in das europäische Wirtschafts - und Sozialprojekt mit einbezieht. 

Die Beziehungen zu relevanten Akteuren zu stärken:

Der Kommissar für Regionalpolitik sollte regelmässig Sitzungen mit Vertretern der Regionen und Interregionalen Netzwerken abhalten.
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